
 

  

 
Die Große Kreisstadt Böblingen mit über 51.000 Einwohner*innen ist eine wirtschaftsstarke und attraktive 
Stadt, die als Mittelzentrum in der Region Stuttgart über eine sehr gute öffentliche Verkehrsanbindung 

verfügt. Die Stadtverwaltung Böblingen deckt mit dem Ziel des Gemeinwohls für die Bürger*innen eine 
Vielzahl an Aufgaben ab. Sie bietet ein gutes Arbeitsklima und unterschiedliche Arbeitsmodelle, um 
kompetent, aufgeschlossen und bürgernah öffentliche Aufgaben und Dienstleistungen zu erfüllen.  
 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt im Amt für Kultur (Stadtarchiv) eine/n  

 

Promotionsstipendiaten/Historiker zur Erforschung der Geschichte Böblingens  

im Nationalsozialismus (m/w/d) 

 

 
Unser Angebot: 
 

 Übernahme der Kosten für das Deutschlandticket bzw. 100% ÖPNV-Zuschuss bis  
zu 49 €/Monat 

 Betreuung durch die Kolleginnen und Kollegen des Stadtarchivs 

 Das Projekt ist auch als Auftragsarbeit möglich 

 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann werden Sie Teil der Stadt Böblingen und bewerben Sie  
sich bis spätestens 31.07.2024 unter KarriereStadtBoeblingen!  

 
 
 

 
Bei fachlichen Rückfragen steht Ihnen Frau Scheible, Leiterin des 

Stadtarchivs, unter 07031 669-1688 gerne zur Verfügung.   
 

Ihre Aufgaben: 
 

Ihr Profil: 

 Erarbeiten eines publikationsfähigen  
Beitrags zur Stadtgeschichte Böblingens. 
Der Schwerpunkt liegt dabei auf der  
Aufarbeitung der Geschichte Böblingens  

im Nationalsozialismus  

 Digitale und analoge Quellenrecherche zu 
zentralen Themen der Böblinger  
NS-Geschichte im Stadtarchiv Böblingen 
und anderen relevanten Archiven  

 Erarbeiten von Materialsammlungen,  
Vorträgen, Präsentationen in enger  
Zusammenarbeit mit dem Stadtarchiv  

 Halbjährliche, publikationsreife  
Arbeitsberichte zum eigenen  

Forschungsstand  

 Die Förderung ist insbesondere für  
Promovierende im Fachbereich  
Geschichtswissenschaften gedacht, steht 
aber auch für weitere Forschungsvorhaben 

offen  

 Knappes Exposé über die Inhalte und Ziele 
der Arbeit mit Zeitplan  

 Optional:  
Gutachten des betreuenden Professors 

oder der betreuenden Professorin  
 Master-Abschluss im Fachbereich  

Geschichtswissenschaft (oder vergleichbar) 
 fundierte Kenntnisse im Bereich der  

Paläografie des frühen 20. Jahrhunderts 

 fundierte Kenntnisse in der Geschichte des 
Nationalsozialismus 

 Erfahrung in der Recherche in Archiven 

 Bereitschaft zum Einarbeiten in die lokale 
Geschichte, Sensibilität im Umgang mit 

personenbezogenen Daten 

 Selbstständige, zielstrebige und  
strukturierte Arbeitsweise an flexiblem  
Arbeitsort 


